
Imts Nlatt
zur Laibacher Z e i t u n a .

^ Z 31. Dinstag ven zz. M ä r z 13/«H.

iKubernial Verlautbarungen.
Z. 32/ . ( l ) Nr . 343o.

C i r c u l a r «
beS t a i s e r l . k ö n , g l . i l l p r i s c h e n V u«
b e r n i u m s . — Emgobln, welche lie Au^fer,
ligung eines EdlcteS zurF,lge haben, unte,-
l«egen dem Stämptl nach den §§.27 Zahl 3,
40 Z^hl 3 , 5o Zahl , , unk 61 3«hl ^ des
Stämpel- und Taxgesetzes, wenn auch daS
Begehren um diese tlusfert»g«n« nicht gestellt
wurde. — Da öfters w>»hrgen»mmen woiden
ift, d'ß Eingaben, deren oldnungsmaßi^e <?«»
ltdigulig die Ausfertigung einlS <?l»,ctes zur
Nothwendigen Folge haben mußte, ohne daß
dann ein ausdrückliches Begehren um „ne
Eolctt'ausf'lNgung gestellt worden ware, auf
dem einfachen siligab.nssampel m,t Umgehung
der Vorsch'lfc des tz. 27 3 " ^ 5 des Klampe!«
und Toxgcs.tz?s überreicht wn>den, s» hat sich
die k. s. oberiic Il,!^,j«1clle lm E.nvcrständnlsse
^ t der 5. k. allgemeinen Hofkammer vera«,
laßt gefuiden, an die Geuchlsdchürd.n fol-
gende Welsulig zu ctlaffen: — Ger.chtllche
Emgaben, der.n ordnungsmäßige E^ledigulig
die Ausf.rtlgung eines soicles noth.vcnd.a
^fordert, und rvtlcbe mit ei.'tM ger.ngeren
gls dem »n dcn §§. 27 5)ahl , , ^ I , ^ , ,

UNd 4 ' 3"!>l 2 des "al..tnsche. 3,,te5) ,or.
a«schnebenen Stamp«! v« , , ^ . ^ " '

»lNN sie O"cb ken ausdrucll.cdts A.'suchcn
^ d l e A n ^ r N g u ' i g ^ e s Ed.ctcs em^
W«nn es zwe.fe'haft ware, ,«> e., Ed.ct au
z.fert.ien ftp, s" ' ^ d " P.r le. aufzufordern
l.eßfalls em ben'mmtes Begeh.,« zu st.ll!«^
D'eses von der k. k. oberstm Iulllzsselle unterm
, 3 . December 1643, Zahl 7905, an sämmtlich«
Upoellationsgerlchte crgangene Hcfdecret »vlrd
in F»lge hohen HofkammlldtcrellS vom Zo

Jänner 18/»/,, Zahl " " V . , ^ , zur allgemei-
n,n Kenntniß gebracht. — iialvach am 2^. Fc«
bru«r l6^/i-

Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landeö-Gouverncur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e u a u
«nd P r i m ö r , k. k.Vice-Präsidcnc.

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b c r g ,
t. t. Gudernialraly.

Z. 300. (3) Nr. 2627.
E u r r e n d e

deS k. ?. i l l y r ischen G „b el n i »l m f.
— Never das Erfordcrniß zur Gültigkeit der
von einzelnen geistlichen Pftündllcrn geschlossenen
Pacht- oder Miethvcrträge über den (3mag
ihver Pfründen. — Zur Hebung der Bedenken
über die Gültigkeit der von einzellien Pfründ-
nern ohne landesfürstlicher Erlaubniß geschlosse-
nen Pacht- und Mietsverträge, wenn die
Pfründncr entweder vor der, in der Vorschrift
vom 14-Aplil !82 l §. Z l i l t . k . festgesetzten Zeit
von der Pfründe abtreten, oder wckhreud dieser
Periode ja über dieselbe hinaus im Besitze
der Pfründe bleiben, welche Bedenken durch
die Vergleichung und Verbindung der Bestim-
mung dieses §. l i t t . d. mit dem Z. 2 dieser
Vorschrift sich ergeben haben, fanden Seine
Majestät mit allerhöchster Entschlü-silmg vom
16. Jänner l. I . aUergnä'digst zu bestimmen,
daß für einzelne Pfründen dcr §. 2 insofern
die unbeschränkte Anwendung haven soil, daß
sie über die Zeit ihres Pflündcnbcsihes hinaus
auf keinen Fall berechtiget sind, gültige Pacht,
oder Miethverlräge über den Ertrag über
Pfründen ohne landesflnstlicher Glnehmigimg
zu schließen, und daß sie daher, wenn sie der-
lei Verträge über diese Zeit hinaus gültig
schließen wollen, hlezu die Genehmigung der
Landcöstelle einzuholen haben, durch welche Ge-
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nchmi^ung derlei Verträge allein auch über
den Besitz der Pfründe hinaus ihre Gültigkeit
erhalten. — Diese allerhöchste Entschließung
wird in Folge hohen Hoskat,zlei- Decrcteä vom
19. Jänner V . J . , Z. 2026, mit Bczichung
auf die mit dem hohen Hofkanzlei-Deciete vom
1'z. Apri l 1 8 2 l , 3. 5 l )6 l4 , und Gudcilnal-
Eurrende vom 1 l . Ma i u. I . , Z. 5367, be°
tannt gegebene allerhöchste Entschließung vom
6. April 1L21 mit dem Beisahe kund gemucht,
daß die LandeZstl'lle außer besonders rücksichts-
würdigen Umstanden ihre Bewilligung uon Ver-
pachtungen, von Grunderträgniffen u»d Ge-
rechtsamen nicht über eine Periode von N e u n ,
und bei Wohnungävermicthungcn übcr Sechs
Jahre geben könne. — Laibach am 16. Fe-
bruar 16'N.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r : e n ,
Landes - Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l s u e r g , R a i l e n au
u n d P r» m ö r , Vlce» Präsident.

M a l h l a s G e o r g S v o r e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z?'«^"(ö Nr, ""/,..
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e ,
nen P r i v » leg ten. — Die k. k. allgem me
Hofkammer hat das dem Icseph Gclf^endergcr
unterm /,. Deceinber i83ä auf die Emoccku''g,
Ersindllna Und Vilb»ss«rung an den «p^na«
ten und Vo " ^ l U l ^ c , zur Efslgdcrsitun^ er,
teilte, P'lvlleglllm am 27. r. M . , Zahl 2(j')6,
auf das l'.chltt Jahr h« verlängern befunocn.
— Von bliser hohen Hofstclle wunden uoch
fulgendePnv'lea>^n^'c>läl^elt: Am27.Ia>"Ne.r
d. I . , Z«hl.3l35., d ^ dem La;^- ^l. ^öw un
tcrm 4 December lN)3 ve'li^helic PrnuleglUw
auf el'.e Ersilll'ung li i der l 3 ; 'gung dcg
lchwarz-rauhtn Kalhlcdcvs, ,a^ f d.s s chste
Jahr. — Äm 6. v. M . , Zahl Zliü/z, düs dem
Johann Wunderer unterm 9. Jänner v. I .
velll hcne Privilegium auf elne. Clfindung ,n
der Construction horizontaler Dcclcn und Ge»
wol le , auf d.>s s.chste Jahr. — Am 6. 0 M . ,
Zahl 4096, das dem Franz Gabes^n und I o ,
hann Bluschetti unterm 29. Ma>z l', I , ver<
liehcne Privilegium auf dle Ersilidliug <m«r
Tafel zum Anheften b«rA^kündi.u A«,, ('»ple-
geltafel genannt), welches P^vllegium durch
^ ss^on »n dat Alleinngenlhuln dcs B'uschctti
üdergegangen l ^ , «uf das jwtl le Jahr. —
Hm 8. Februar 5. I . , Z . 56^5, das d,m ^ud-
y?,g Mon O^lh u' term 9. Ia imk l v. I . ver»

liehen« P.lvilegium auf die E.findung cil'cs
wasserdichten Tuches z"r Bcdccllmg von Da«
chern, Terrassm )c., so wie e>neS »^afserdichtn
K»tt,s, auf das 2. Jahr. — Am 9. v. M .
Z. 4127, das dem Il,'s'ph Palkh unlerm i I .
Jänner i8/<c> vclliehene Priv' l t^lUin auf dle
Elsilldllng, Nasficrn '̂sser «n mttallcmn Schalm
in 2aschcnmcss«rfolM zu eräugen, auf das
5- Jahr. — Und am 6. Feb/uar d. I . , Z.
/,128, das dem IosevhMos«r unterm Z. März
ltt36 utllichene Pllrl leaium auf e>ne Eif in-
dung und Verblfserung »m Baue vpn Wagen,
auf das 7. Jahr. Vl.'M k. k. lllyr. Gubcr,
Nlum. Lalbach am 1. März !6/,ä-

Z 2 3 l . (1) ' Nr. ^352.
V e r l a u t d a r u n 'g.

3^om Beginne des Schuljahres 18" /« .
sind nachstehende kärnthner'sche Studenten-
Stipendien zu besetzen, als: l . DaS vom
Priester Lukas Mazlgoi errichtete Stipendium,
nun im erhöhten jährlichen Ertrage von 20 ft.
20 kr. C. M . — Zu dessen Gtnusse sind vor-
zugsweise Studierende aus des Stifters Ver-
wandtschaft, und in deren Ermanglung au«
der Pfar^ Guttenstein, bei Abgang dieser so-
dann aber arme Studierende überhaupt berufen.
— Das Präscntationörecht gebührt, so lange
der Markt Guttenstein nur ein ergänzender
Theil der Pfarre Maria am See ob Gut ter
stcin blewt, dem jeweiligen Pfarrer ebengcdach-
ttr Pfarre. .— 2. Bei der Millstädter St i f-
tung oer 5'., ^ . , 7 . , 8. und der neu crcirte
10, Platz, jeder derselben im jährlichen C'rtragc
von 30 si. C. M . — Zum Genusse sind be-
rufen : Trivial- und Normalschüler, vorzug5wrtft
au6 Millst^dt, die an Sonn- und Fci^t.-tgen
den Chordil'nst in der Pfarrkirche zu MillstaDt
verrichten köm»cn. Gelangt ein Sti f t l ing in
die lateinischen Schulen, so kann cr während
der Gymnasial. Studien die Stif tung fortgc-
nicßen, jedoch dann nicht weiter. — Das Prä-
sc>,tationörechc übt die k. k. steycrm. illyr.
^steinte Cameralgefällen-Vcrwaltung zu Grah,
als Neprcftntaltt der Staatöherrschaft M i l l -
stallt, nomine derselben au5. — 3. Bei der
vom Pliester Jacob Moscr errichteten St i f -
tung zwei Plätze, jeder derselben im nun er-
höhten jährl. Ertrage von 24 st- 30 kr C. M .
— Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft und in deren Ermanglung cmö dem
Blöthume Gurk, in so lange sie in Hlagen-
gcnfurt studieren, haben Anspruch auf del, Ge-
nuß dieser St i f tung. — Dab PrasentcUwns-
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ncht übt bei Auflösung deö Seminars der
Societät Jesu zu Klagenfurt dlese Landcsstelle
aus — 4. Da5 von» bürgert. Gastgeber ,n
der Stadt Volkermarkt Lucas Perkhoinig er°
Ncktcte Stipendium, das bisher weqen des
qni n Ern-agcs mit der Mathias Herzog'-
scken Stis'cl.ng vrreinigt genossen wurde, un
d rmalsgcn jährl. Ertrage von 2« ss. C. M .
^ - Zu dessen Genuß sind Ctudlcrende vor-
zuaöwnse aus des Stifters Verwandtschaft
prüfen. — Das Präsentationsrecht gebührt
dem jeweiligen Pfarrer zu Teinach. - 5. Bei
der Jacob Nohrmeister'schen Stiftung der 3.
Plah im nun erhöhten jähr!. Ertrage von
28 si. 30 kr C M . — Hlerauf haben An«
spruch: Studierend« 2) welche mit dem Sti f -
ter verwandt sind; in deren Ermanglung
d) welche im Orte Eberndorf, sodann «) die
auS den Pfarrdcznken Eberndorf, S t . Kau°
z,an, Glabaßnih, Sittendorf, S t . Michael, Lai«
dach«r Diöcese, S t . Stcvhan, Mil lstatt, E t .
Veit, Stein, Galizien, Schwabencg oder Gu°
tcnstein gebürtig, und von ehelicher Geburt
find; bei der.n Ermanglung endlich <l) d,e
ans den nähern Orten, doch müsscn dicfe der
windischcn Sprache voUkommen kundig, und
Kärntner s<yn. — Das Präseutationsrccht
aebührt jederzeit drm nächsten im weltprlester-
llcken Stande befindlichen Verwandten des
S wrtz dcrmalcn dem Joseph Rohrmeister,
P ar^r zu Globaßnih, in der fürstblschöst La,

^höhten Iahrcö-Ettrage von 20 si. 40 kr.
^ M — Dieses ist bestimmt für einen stu«
diercnven Sohn eines armen Bürgers der
Stadt Klagcnfurt. - Das Prasentaiionsrecht
c.cvüylt dem Magistrate der Stadt Klagen«
sutt. — .7. Das vom Priester Thomas Uronk
trichtere Stlpelidium im oermaligen jährl.
l5^cvage von 25 si. E. M . — Zum Genusse
y^'ftlden sind vorzugsweise Studierende aus
dcö 2tlfters Verwandtschaft, und in Ermang-
ll.ng V"s<lb»'n solche, die in der Pfarr S t .
Z^cit, Mana am See ob Guttenstein, Edliach,
(v^nndors, stein, S t . Kanzian, Sitt^lSdorf,
Rappel oder im Iauenchale geborcn sind, be-
rufen — Das Prascntac,onörecht gebuhrc ocm
jeweiligen Probsten von Eberndorf. — D" jc '
«»gen, welche <mes dieser benannten Stipen-
dien zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche,
wit Berufung auf diese Gudtlnial-Verlautba-
rul,g,diö Ende März l. I . bei diesem Guber-
n i u m , uno zwar jene, w e l c h e sich u m m e h .

r e rede rse lben zugleich bewerben wo l«
l e n , f ü r j e d e s S t i p e n d i u n , , das einer
besonde ren P r ä s e n t a t i o n u n t e r l i e g t ,
a b g e s o n d e r t einzureichen, und diese mir
dem Taufscheine, Armuths-, Pocken« oder Im»
pfungs-Zeugnisse, so wie mit den Studien-
Zeugnissen von dem l . und 2. Semcst.r des
Schul,ahrcs l8"/<2 «nd insbesondere jene, die
aus dem Titel der Verwandtschaft einschreiten,
noch mit einem ordentlich belegten, vezirks-
obrigkcitlich legalisirten Stammbaume, so wie
bezüglich jener Stipendien, zu deren Genuß-
Verleihung noch besondere Erfordernisse er-
forderlich sind, mit den entsprechenden Beweis-
Documenten zu belegen. — Laibach am 23.
Februar 1844.

Z. 306. (3) Nr. 3 0 8 l .

C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Z u r B e s e t z u n g der L e h r k a n z e l d e s
B i b e l s t u d i u m s A l t e n B u n d e s u n d
der o r i e n t a l i s c h e n S p r a c h e n am L y -
ceum zu La ibach . — I n Gcmäßheit hohen
Studien-Hofcommissions'Decrctes vom 1. Fc-
lil'uar d. I . , Z. 6>7, wird für das an dem
Lyceum zu Laibach erledigte Lehramt des Bi»
bclstudlums Alten Bundes und der orientali«
schen Sprachen, mit welchem ein Gehalt von
600 ss., mit dem Vorrückungörechte in die
höhern Gehaltsstufen von 700 st. und 800 si.,
und der systemisirten Remuneration für den
Vortragder orientalischen Sprachen von !50f l .
verbunden ist, der Concurs ausgeschrieben. —
Derselbe wird für die Gegenstände dcs Al^-n
Bundes am 23. M a i , für die oricntaliscden
Sprachen am 4. Ju l i l . I . , an den Univer-
sitäten zu Wien und Prag und am Lyceum
in Laibach abgehalten werden, — Die Con-
currenten um diese Lehrkanzel haben sich spä-
testens drei Tage vor Abhaltung der Concurs'
Prüfung bei dem betreffenden Studiendilecto-
rate zu melden, und daselbst die mit dem
Taufscheine, dann dem Mora l i s t s , und Stu-
dien- so wie allfa'Uigen sonstigen Dicnstcszeug-
nisscn oder Ausweisen documennrten, an das
hierortige k. k. Gubernium gerichteten (5?m<
pctcnz-Gesuche zu übergeben, und darm ncdstbci
zu bemerken, ob sie und in welchem Grade mit
einem bei der theologischen Lehranstalt hier ange-
stellten Professor oder dem Studiendircctor ver-
wandt ooer verschwägert sind. — Vom k. k. i l lyn.
schen Gubernium. Laibach am27. z<i)N!5l' !8 ' l ^ .
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Z 334. ( !) N r . 55. S t . G. V . aä Nr . 5096.

K u n d m a c h u n g

der Versteigerung mehrerer, im Bezirke Pola ge-
legenen Bruderschaflsfonds > Nealllatcn. — I n
Folge dls hohen Hofkammer-Präsiblal»Decrttes
vom «6. Jänner 18^4, N r . 760»^. 1 ' . , w»rd
am , . April l. I . , »n den gewöhnlichen Amts«
Nulioen bel dem k. k. Vez. Ecmmlssariate in
Pola, Istnaner Kreises, im Wege der öffentli,
chcn Versteigerung zum Verkaufe der nachbe,
mannten, dem Bruderschaftsfonbe gehörigen,
in oer Gemeinde Medollno, Bezirks Pola, ge»
gelegenen Realitäten geschritten werben, als:
K. Deb Aclelglundes, genannt ?i»lzlill, ge»
schätzt «uf 20 ft. 6 ^ k».; , ) des Acker, und
Rebengrundes, genannt 6 l e rd , geschabt auf
i t t ft. 4»V« kr-i 3) des Acker, und Reben-
grundeb, genannt 5ev«, geschaht auf »34 st»
Z 4 ^ kr. — Dltsc Realltälen werden eini<ln»
weise, so w't sie der bctvlffel'de Fond lxsiyl und
gtMtß l , oder zu bcsiyen und zu genießen derech-
tigct gewesen rväre, um die belyesitzten Fls»
falprelse ausgeboten und dem Meistbietenden,
m»t Vorbehalt der Genehmigung des h. k. k.
Hofkammer-Präsidiums überlassen werden. —
Niemand wlrdzur Verstc»gerungzugelassen, her
nicht vorlausig den zehnten Theil dcs Fiscal»
Preises, entweder »» barer Eonuentions-Münze,
vder in öffentlichen verzinslichen Slaatspa-
pleren, nach »hrem zur Zelt d«s Cllages be-
kannten lursmäßigen od?r sonst gesetzlich bc»
stimmten Werthe be» der Versteigeuiigs-Eom,
Minion erlegt huben wild, ot'er eine auf diesen
Betrag lautende, vorläufig von der erwähnten
l̂)mm>sslon geprüfte und gesetzlich zureichend be«

fundene Slcherstcllllngs-Urkunde beibringt.—
Die c« legte Caution wirb jedem Llcitantcn, Mit
Ausnahme jener des MelstbllterS nach beendigter
Verweigerung zutückgestellt, jene des Melssvie«
tkls dagegen wird als verfallen angesehen wer-
den , wenn er sich zur Errichtung des dlcßfälll^cn
Contractes nicht herbeilassen wollte, ohne daß er
deßhalb von den Verbindlichkeiten nach dem Llci-
tationsuctt befrett «vütde, oder wenn er die
zu bezahlende erste Rate des gemachten Anbotes
m der festgesetzten Zelt nicht bcrlcht'gcn würde.
Bei vssichtmäßlger Erfüllung dieser Odl'egenhel«
len aber wirb ihm der erlegte Vetrag an der
ersten Kaufschlllingshalfie abgerechnet, oder di«
sonrl geleistete Eaut,on wieder elfolgt werden.
- -Wer für einen Drit ten mien Anbot machen
» i l l , ist verbunden, die von diesem h'ezu er«
halten« Vollmacht der Vlrstcigcrungs^mmis,

sion zu überreichen. — Dcr Meistbieter hat
o>e Hälfte des F?liufschllling6 „melhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gt»
machter Bestätigung des Vers«ufsactes und
nuch vor der Ucbergabe 0er Neal'tät ^ l berlch»
tlgcn; die andere Hälfte kann er gegen dem,
d<e er sie auf der erkauften, oder auf «mer
andern, normalmaßlge S'cherhtll gewährendtn
Nealltät grulidbücherllch vclsichert, mit fünf.vom
Hundert in E. M . vcrz.nsel, und d,e Zinsen m
haldjähligen Verfallsdaten abgeführet, in fünf
gleichen Jahresraten abtragen, wenn der Cr»
stehungsprets den Betrag vc.'n 5« fl. übelst,igt;
sonft aber wird d»e zwene Kaufschllllngshälfte
blNllen Jahresfrist, rom 2age der llsbergabe
gerechnet, gegcn d«e er<lerwahntcn Bedlngnljsc
benchtlglt werden müssen. — Bei gleichen An»
boten wird demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sich zur sogleichen oder frühern
Berlchugung deS Kaufsch.Ilmgs herbeiläßt. —
Für dm Fa l l , daß der E.stchec der Realität
cuntraclsblüch.g, und ^ytere einem Wieder-
verkaufe, dlssn Anordnung auf Gefahr und
Unkosten dc6 Erstehers dann sich ausdrücklich
yorbehallen w i ld , ausgesetzt werden ftllte, wird
es von dem Ermessen der k. k. Staatsgüter«
Veläuß<rungs'Plovlnzi"l- Commission abhän-
gen, nicht nur die Summe zu bestimmen,
welche bti der n,uen Feilbierung für den
Ausrufspreis gelten sollte, sondern auch den
Nelicitalwnsact lntweder unmittelbar zu geneh»
mlgen, oder aber dcnsclbcn dem hohcn Hof-
kammer, Präsidium vvrzulegcn. - Weder <M5
der Bestimmung des Ausrufspreises, noch aus
der Beschaffenheit der Genehmigung dc6 Licita-
tionsactes kann der contractsbrüch'g gewordene
Kaufer irgend eine Einwendung gegen die
Gültigkeit und rechtlichen Felgen der Nelici«
tation herleiten. — Nach ordentlich vor sich
gegangener Versteigerung tMd rücksichtlich nach
bereits geschissener Llcltatlon werden weilne
Anbote nicht mehr angenommen, sondern zu«
rückgewiesen werden, worauf di« Licllat,onslu-
stia.cn insbesondere aufmerksam gemnchtwerden.
— DieübrlgenVerkaufsbcdlngNlsse, dcrWerth-
anschlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können von den Kauf-
lustigen bei dem kais. kömgl. Bez. Eommiffa-
riate ln Pola eingesehen werben. — Von der
k. k. Staatsgüter ' Veräuß.rungs-ProvlN-
zial, Commission.— Trieft am 2,. Febr. 1844

s t t l ,
k. k. Gub.»u. Präsidial,SecrelFr.
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Oubernial Verlautbarungen.
Z. 307. (3) Nr. 3490.

C o n c u r s .
Zur Besetzung der mit hohem Hofkam-

merdecrete vom 1. l. M-, Z. 3 2 l l , der Adels-
bcraer Kreiscasse bewilligten provisorischen
Amlschrelbcrsstclle mit dem Iahrcsgehalte uon
350 st-auf die Dauer von 2 Jahren und durch
allfallige Vorrückung zur gleichartigen Wiedcr-
dcschung einer dadurch erledigten Amtschrei-
bersstelle bei einem der dießlandigen beiden
Cameral-Zahlamtcr, mit der Besoldung jährli,
cher 300 si., wird hicmit der Concurs ausge-
schrieben. — Alle jene, welche cinen dieser
beiden Dienstplätze zu erhalten wünschen und
die erforderlichen Eigenschaften hic,'.u besitzen,
werden daher aufgefordert, ihre gehörig be-
legten Gesuche im Wege ihrcr AmtSvorstehun-
gcn biS Ende k. M . hier einzureichen, und es
werden noch insbesondere diejenigen Competcn-
ten, welche bci keiner Eameralcasse angestellt
sinl>, die Calitionsfä'hi.qkcit und 0>e innerhalb
ciner Jahresfrist zurückgelegte vorgeschriebene
Casseprüfung darin legal nachzuweisen habl'n.
— Vom k. k. illyrischcn Gub»rnluln. Laibach
am 23. Februar 181^.
Z. 299. (3) ncl Nr. 25 l 3. Nr. l365.

K u n d m a ch u n g.
Von dem k. k. steycrm. Gubernium wild

bekannt gemacht, daß gegenwärtig von derStif .
tung des Johann Gcorg W. iß , gewesenen
Mlinzinspectors zu Gratz, zur Auosteuer eines
Mädchens seiner Verwandtschaft odcr sonst eines
armen Mädchens cine Verleihung im Betraqe
^on 60 fi. W. W. Statt finde. — Diejeniqen
besonders Anverwandte des Stifters welche
auf, d.e Verleihung diescs Etiftungöbctrages
Anspruch machen zu können glaubn, haben da-
ycr lhre nur dcm gchörig legi^imirten Stamm-

' l'aume, und mlt legalen Zeugnissen über ihren
lid'gc" S ta 'd ,h,e ^rnutth u> d Sittlichkeit
flegle., Gesuche b.s E„dc Ma i 18 l4 dei d
s,n, Gubermum einzureichen. - Gratz an l5 .
Februar 18l4. <̂

Von Seite des t s. Scad«, und ?,sd.
rechtes zu Gorz, «ls Vormundschaftshehörbe
dcsThaddeuß Jemens Grafen Landibler. w d
y.cmit Jedermann öffentlich gewarnt, ^cber
dem genannttn Grafen Lanbthieli, noch se,,i,.
Fam>l,e, oder deren Dienstpersonale eine Waa.
re, oder Bestellung anders «ls gegen aNsoglelchc

bare Bezahlung zu verabfolgen, widrigenfalls
dle betreffenden Parteien es sich ftlbft zuzuß
schreiben haben, wenn die von derlei ^cf<«
rungen herrührendtn Forderungen weder vor
Gericht noch außergerichtlich anerkannt w n ,
dc„. — Gör; dm 2ä« Februar ,6ää-

K lav l - »mv lanvslchlllchc ^erl l lu ld2rungrn.
Z. 338. ( l ) Nr. 1957.

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechtc m
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Herrn Ludwig Ritter v. A>ula,
Uormundcö der m. Franz Xav. Heinrich'schcn
Kinder, al5 erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 14. Februar
l. I . verstorbenen Franz Xav. Heinrich, k. k.
Gymnasial - Professor, die Tagsahung auf den
15. April l tN4 Bormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt« und ^andrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für eincm Rcchlä-
grunde 'Anspruch zu stcllcn vermeinen, solchen
so glwiß anmelden und rechtögcltcnd darlhm;
sollen, widriqcnö sie dir Solgen des H, 814
v. (Ä. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laidach den 2. März l814.
_—-—> - - Nr. 172'l.

Von dcm k, k. Stadt- und Landrechte
ln Krain wird bekannt gemacht: ES sey über
Ansuchen deü l'ir. Kautschitsch, als Kurator dcr
m. Anton Snoy'schln Kinder, Johann, Alois,
Staniölauö, Eavl und Antonia Snoy, als er?
klärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach der am 6. Jänner l. I . , verstorbe-
nen Maria Snoy, die Tagsahung auf den
15. April lk ' l4 Vormittags, um H Ul)r vor
diesem r. k. Stadt- und ^andrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für emem Rechts-
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solche«
so gewiß anmelden und rechtögeltend oarthun
sollen, widrigens sie die Folgen des § sl ' l -
b. G. V . sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach den 27. F e b r u a r i t t ^ .

Z. 323. (2) ^ Nr. 5N74. Nr. 2064.
Aon dem k. k. Landrechlc in Steycrmark

wird bekannt gemacht, daß auf Ansuchen des
Joseph und der Theresia Watitsch, gegen Franz
und lsacilia Blaucnstiiner, pcl.. zu fordernder
700 si. C. M. c, «. c., die executive Fcilbie.
tung des, mit Ausscheidung des, zum eigenen
Grunobuche dienstbaren Bcvggrundcs auf
'i0569 si. 22 kr. C M , gerichtlich geschätzten

(Z. Amts-Blatt Nr. 31. v. 12. März iLi^.)
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Gutes Manntzberg, und der incorporate« Gült
Maria Sielienschmcrzcn, nebst einigen landesf.
Lehen bewilliget worden sey, und dieselbe zu-
gleich mit der, von der Grundlierrschaft Manns--
dcrg bewilligten Feilbielung der, dortyin iiud
Berg Nr. 82, ^ , 85 , 92 , 93 , 94, 95 und
1 0 l ' / , dienstbare», auf 3550 st. (5. M . g<-
schätzten Realitäten, endlich mit der, von der
Rcalinstanz Stuoenitz bcwiUtgten Feilbietung
der, dorthin 5n!» Berg - Nr. 563, 564, 565
und 566, dann Dom. Nr. 54 alt , und 93
neu, dienstbaren auf 1555 f l . (5. M . geschäz-
tcn Ne^litaten werde vorgenommen werden,
jedoch dergestalt, daß für jeden dieser drei
abgesondert geschätzten Realitäten-Körper auch
ein abgesondertes Lilitationö-Protocol! eröff-
net, früher der Licitationsact des Gutes Manns-
derg geschloffen, und erst nach diesem Schlüsse
zur Beendung der Feilbictung der Nebenkörper
werde sseschritten werden. — Zur Rl'alisirung
dieser Feilbietungcn werden drei Termine, und
zwar: oer erst»: auf dcn 29. Ap r i l , der zweite
auf den NX Juni u>w dcr dritte auf den l5.
Ju l i d. I , Vormittags um l(> Uhr vor diesem
k. k. Landrcchte mit dem Beisätze angeordnet,
dasi, Falls die drei Realitäten'Körper um die
oben angegebenen gerichtlich erhobenen Kchäz-
zun.qswerthe oder darüber in dem ersten und
zweiten Termine nicht sollten an Mann gebracht
»uerdcn, bei der dritten auch unter ihrem Schaz-
zungswerthe hintangcgeben werden würden;
übrigens die Schätzung und die Licitations-
Bcdingnijse entweder in dcr landrechtlichen Ro«
gistratur, oder bei O i . Schwamvcrger einge-
sehen werdcn können. Graham 9. Febr. 15'l ' l.

Z. 301. (3) Nr. l502.
E d i c t .

Von dem r. k. T ta l t - und Landrech:.' in
Krain wird bekannt gemacht: (5ä ,'<y ron c i ^
ftm Gerichte auf Ansuche, deZ l)l>. Pyilipp
Pfcffercr, ols provisorischen Verwalter d,r Di-.
Johann Albert Paschall'schen (5oncursmassa,
in die öffentliche Versteigerung des, derselbe,,
gehörigen, auf 3249 f l . 45 kr. geschätzten, am
alten Markte 5,id Confc. Nr. U) liegenden
Hauses und des Mobilars, als dcr Zimmer-
«wrichtung, LeibeSklcidung, Wasche. Prätio-
stn, Bücher, Mnsikalien und Ml,,ck-Instru-
mente, drcier Wägen und der übrigen Gcräth-
schaften gewilliget, und hiczu d-züglich des
Ha«s«5 zw<.j Termine, und zwar auf den 15.
April und 20. Mai d. I . , j^cömU um WUHr

Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte, bezüglich des übrigen Modilarcs aber
die F. i lb i^ungim Hause Consc. Nr. 10 am
Platze hier dcn 22. März l. I . und nöthigen
Falls die folgenden Tage zu den gewöhnlichel,
Stunden mit dem Veisatze bestimmt worden
daß sowohl das obige HauS, als auch das Viul
dilare nur um oder über den Schatzwert!) wird
hintangegeben werdcn. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei stcht, bezüglich deS Hauses die
dießfälligen Licitationsbedingnisse wie auch die
Schätzung in der dießlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunoen einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen. — Laibach
am 17. Februar 18'l4.

Aemtliche Verlautbarungen
Z. 3l9. (2) Nr. 2"«/...

Concurs - Kundmachung.
Bei der k. k. vereinten stcyerm. il lyr.

Camcralgefällcn. Verwaltung ist die Stelle
eines Forstcvncipist.n, womit ein Iahresgehalt
von sechshunder t G u l d e n <z. M.' ver-
bunden ist, in Erledigung gekommen, zu deren
Wiederbesctzung nach Verlauf einer ConcurZfrist
vonsechsWochen geschritten werden wird. —
Die Bewerber um diesen Dienstplah haben dem-
nach bis längstens zum l0 . April 18'l4 im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden die Bewerbungsge-
suchc hicher zu leiten, und darin sich über die
bisherige Dienstzeit, die erworbenen Dicnstkenntt
nissc im Concept- und im Forstfache, über die
Kenntniß dcr deutschen und der krainischen,
oder doch der windischen Bprache, über eine
tadellose Aufführung legal auszuweisen und
anzugeben, ob und im bejahenden Falle, in
welchem Grade sie mit einem Beamten der
Hameralgcfallen-Verwaltung, dcr BezirkSb«-
yordcn oder der h'crländigen Forst- und Wirth-
schascsämtcr verwandt oder verschwägert sind.
— Gratz am 25, Hornung 18'l4.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 325. (») N l . 520,

G d i c t.
Bü'l dem Veiillrgencbte des He»zog<hum«K

Gotlschse irild hicmil allgemein besan«l gemacht:
<3ü sey ube, Ansuchen deK Joseph Seemann vsn
Wien, durck sein«» BevoNmächl.glen Hrn. Fsan,
Ballelmc vcn Ootlschec, i.» d,e erecullve Fel'b'«.
lu„g oer< ccm Jacob K«'"p von Dlandul! gch>.
Tigen, laul HchäYU''gsP"locoN vom .5. S,p.
.ember . » ^ , Z- 55.A °ui .bo st. E. M . be.re,.
thcscn Hu^e I.nsc. N l . 9, sammt dcn auf »2ft.
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S. M . btwertheten Fährnissen, wegen schuldigen
,Ufl . Z^kr. i-. «. c. gcwisi'at, und zu tercn Vor.
nahinc die Togfahrlen auf?cn »». April, , , . Ma i
«no lc». ^u in >lj/»^ iereSmal um ,o Uhr Vor.
Mitlaas im Ostc Dsallll<N „nt tcm Ntisasie an.
gevrdiitt work.'", c>ah dicse Realität samml Fabr.
nissen bei der erst»n und zweiten Feilbieluüg.).
«aasahrt "ur um oder udcr d,n gerichtlich erho.
be»cn Scvähul'gswclth, bei der dclltcn Fe,lb>«.
tullgtlagfabrt aber auch unter demselben hiutan-
«egede» »vürde.

Der Grundbuchiexlract, das Schätzungsprs^
«ocoll und Lie Ftilliielungübedingmsse können ,U
den g»lv!ihlilichcn Umtsstunden h»crgelichlü cinge«
sehen welken.

Bezirtögericht lLottschee am ». Mä r , »N24.

3?3« , " (») ^ . Nr. '96.
E d i c t .

Von d,m Bezirksgellchte der k. k. Verg 6a»
meral-Herrschasl Idr ia wird bekannt gemacht: Os
habe Anna Tschelnalogar und Iacod Tscherilal».
gar von Id l i a um die Einberufung und sohinige
TodeScrllälung bcs seit tem Jahre ,Lo<) rennih»
ten Btl«hc»rd Tscheln^lagar, gewesenen Berg.
Nianns von Idr ia , gebeten. Nachdem in dieses Ge-
such OtiviNigrt, und für ihn der hiesige Bergmann
Joseph Krapsä) a l i Curator aufgcsieNt trorden
ist, so wird dclsclbe bicmit aufgcsor^clt, binnen
clnein Jahre, v>,m Tcig '̂ riescü Oi)ictcs, dirscin
Bezill'gcsichte/ oocr dem für ihn aufgcslelltcn
Ollrator v°» fcinci« Lcbel» Ul«d Aufcinhcillöollc
UM so ge<v>sscr 3lacdricht zu geben, als lviorigenü
nach flucdlloscm Verlaufe dieser Frist, auf wieder,
holt» Anlangen zu seiner TodeSelllarung gc-
schritten ireroe'i ,?ürde. <- «, ^

K. K. Btiilksgellcht I dn» am 6. Februar

'244'^___ ^ ^ -
H 3 l« . (>) Nr . 52 , .
^ E d i c t .

?)0N dem Bezirtsgelichse des Herzogthumei
Ootlscbec n?ird hicmil allgemein bekannt gemacht:
Os sey über Ansuchen dcg I . M . Rothauer von
Llagei'fult, durch dcn Bevollmächtigten Johann
Bartelme von Gottschee, in die executive Feilbie.
lung der, de»n Mathias Plüsche gehörigen, z«
Hak le r " «,.d (z^sc. ^ r . ,0 gelegenen, dem
Herzegthume Goltschee ^l> Rects. Nr . »85, dienst-
hzskn / « . " " ' Hub« samml Wohn- und Wir td-
schaftsgevaulen und d, , ^. f ^ ^ 2otr. (Z. M .
.xecutiv K/lchapten F«h^.ss^ ^ . , i „ tS Schwei-
nes, Hausemr.chtung, Me.errüstung l . , ye^iliiat
und zu deren V°rn°hme d.e Ta.fahrtcn ^ 7 e
26. März, 27. A p " l und 20. M a . , k ; ^ , e>eö>
mal UM ,« Uhr Vormmagg im Orte ^er R a.
l i lät mit dem Be.saye angeordnet ^ordcn. oaf;
»iese Realität und Fahrmsse «'st del ler lehicn
Tagfahrl unter dem gcr.chtl.ch erhobenen Schäö.
rverthe, lie Fahrn,ssc lnöbesündere i ^ l ge^cu gleich
b«re Bczohlu'lg »??'den hmtanzegebcn ructden

Hieju rrerdcn Kauflustige mit dem Beisahe
eingllaoeil, daß eer Gl»ncduchscxtract, Schäz.

zungsplotocoll und Fciliietungsbedingnisse hicrge.
richls clngcsehen werden können.

Bejittögcrichl Goltschce am ,. März ,«44.

I . 2>o. ( , ) Nr . 2,2.
E d i c t .

Bon donBezillsßerichtc der k, k. Vcrg.ssameral»
Herfschaft I^i ia rvird b,tannt gemacht: Gs habeMar
linSetey vsn lv^rlUye, um die Gmbelufung undsohi.
«igl To^esclklärung de5 seit dem Jahr« ,8o9 oder
»Uog vermißten Gregor Sevcy von Karnihe ge-
beten. Nachdem in dieses Gesuch gnvilliget, und
für ihn der Grundbesitzer Pcle, Sedey als 6u»
tutor aufgestellt worden ist, sv wird derselbe h>«̂
m,t aufqeforkell, binnen einem Jahre, vom Tagt
dles«S OdlctS, diesem Bezirlögcricvte oder dem für
'hl» aufgestellten (Zurotor von seinem Leben und
Aufcnlhaltt'srte um sogcwisser Nachricht zu geben,
als wldrigens „ach fruchtlosem Verlaufe dieser
Frist, auf lvielelholtcö Anlangen zu seiner Te«
descrtlarung geschritten werden rvülde.

K. K. Bczlrlügerichl I d l i a «m 6. Februar

»844-

2- 32o. ( ' ) N l . «270.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Schnceberg rviid
hiermit bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen
des Hrn. Johann Arko v»n Laibsch, gegen Hrn .
Andreas Douaan von L^as, in die »xeculive Feil«
bietung der, dem Letzter,, gehörigen, der löbl.
Startgült LaaS 5ul> Urb. 3ir. 27 u„o Reclf. Nr.
2» dienstbaren, auf 53o5 st. gerichtlich geschaßten
Realität sammt An. und Zugehör in Laas. n?,gen
M'uldiger öaofl. c. 2. c. gewilligt und hierzu die
Termme auf den 2a. M ä r , , 3<,. April und 3o.
M a i ,644, jedesmal in den vormillägigen AmtK.
stunden in der hierartigen Gerichlskailj'lei mit dem
bestimmt worsen, dah diese Realität nur bei de»
dlllten Fcilbiclung unter ihrem Schätzungswcrthe
hintangcgeben werden würde.

Daä SchätzungsprotocoN, der Grundbuchsex«
tract untz die Licitalionsbedingnisse kennen in
dcn gewöhnlichen Amtöstundcn hieramts eiuge»
sehen werdel».

Bezirksgericht Schnecherg am 29. Decem-
ber »U45.

3 335. (1) Nr. 220.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Scisenberg wird allgemeitl
bekamt qcinacht: Es sey über An'sllchei, des Herrn
Joseph Mavqu^nt von Naffem'uß in die er,cuttv<
Feilbietuiiq der dem Antoi, Pollm,^ gehorlgen, zu
^ibrolischitsch .^u Conl- Nr. lO geicgcncn, der
Hcvrschaft Weixelberg ^ l , Rettis. Nr. 3^? d,cn,tda«
rcü lieben K^lfrechtöhude sinnnlt Gebilden, wegen
alls dem MimUichm Vergleiche vom 27. ^zum l842
schuldiari, 3W st. (i- M . c. s. .̂ . gewllllget, und
zm- Vornal'me derselben die Tagfahrten auf dcn l 0 .
Apri l , W. 'Ma i und l ^ . Iu:n 18^'i, jedesmal um
lo Uhr Vormittags im Oric Gabronschitsch mit dem
Bcisane angeordnet werden, daß diese ReMät bci
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der dritten Feilbietungstagfahrt auch unter ihr em
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 8 l4 fi.
hintangegeben werden wird. Der GrundlmchZcrtract,
das Schä'tzungsprowcoU und die Feildletungsbeding-
nisse können zu den gewöhnlichen Amlsstuuden Hier-
amts eingesehen und in Abschrijt erhoben werden.

Bezirksgericht Scisenbcrg am 28. Frbruar 18^^.

Z. 23e. ( 0 3ir. 1o^.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wcißcnfcls zll
Kronau wird hiemit bekannt gemacht:

E« sey über daS Gesuch des Gregor Petschar
von Würzen, und Andreas Petsch.ir von Kronau
in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte rück-
sichtlich des auf der, vormals dem Johann Ia^
kel, nun dem Andreas Petschar eigenthümlichen,
der Herrschaft Weißenfcls 8ub Urb. Älr. 2^o, H. 3-
24 zinsbaren Realität in Kronau, fü'r Andreas Stroj
ob 325 si. T W . seit 8. Ma i 1788 intabulirtcn
Antheils des Ortsgerichtcs der Herrschast Wcißenfcls
vom ^9. December 1786, gewilliget worden. (5s ha»
len demnach alle jene, welche auf gedachtes Unheil
aus was immer für eincm Rechtsgrundc Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe so gewiß binnen
Einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen vor
diesem Gerichte anzumelden und anhängig zu ma-
chen, als widrigens über ferneres Einschreiten der
Gesuchsteller das sbgedachte Urtheil nach Verlauf die«
ser gesetzlichen Frist für getödtct, kraft-und wirkungslos
trklärt werden würde.

K. K. Bezirksgericht Kronau am 29. Februar l844-

Z. 318. (») Nr. .67.

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr-
schaft Lack wird hicmit kund gemacht:

Es seyen in der Executlonssachc dcr lobl. k. k.
Kammerprocuratur, in Vertretung des a. H k. k.
Aerars, wider Johann Walland, ob schuldigen 7896 ss.
»'/«, kr. o. «. c., und der bisher auerlausenen adju.-
siirccn Kasten pr. 36 fl. ,4 kr-, zur Vornahme der
mit hohem k. k, stadt- und landrechtlichen Bescheide
rom 2a. December »845, 3. »«795, bewilligten exe.-
cutiven Feill'letung der gegnerischen Realitäten, als:
des der Sadt Lack «ul. Urb. Nr . ,6 dienstbaren
Hauses sammt Garten undHolzamheilen, im gericht-
lichen Scha'tzungswerthe pr. 480 si., dann der zur
Staatsherrschaft Lack §ul> Ulb. Nr. 44« dienstbaren
Realitäten, respective Gcmcindcantheilcn u Ilrikocl»
«ub Nr. »4, »5 cl 16, im gerichtlichen ^chälzungs.
werthe pr. »38o fi. lZ> M . , die Licitationstagc auf
den 29. März, 29. April und 29. Ma i l . I . . jedes-
mal Vormitlaas von 9 bis !2 Uhr ,n loco des Hau,-
ses Nr. 27 in der Stadt Lack mit dem Beisätze fest.
gesetzt, daß diese Realitäten bei dcr ersten und zwei-
len Feilbietung nur um oder über den Schatzungs.-
werth, bei der dritten auch unter demselben hmtcmge-
geben werden. Hievon werden die Kauflustigen mit
5tm verständigt, daß sie die Licitalionsbedingnissc,

Schätzungen und Grundbuchsextracte' täglich wäl)«
rend den gewöhnlichen Amtsstunden hier einsehen '
können, daß »c»F des Schäl^ungswerthcs als Vä--
dium zu erlegen, und der Realitäten. Verkauf auch
stückwcisc in 4 Ablheilllilgcn Statt sindcil werde.

Nezirkö^cricht der k.'k. Staatshcrrsch^ft Lack
den ,2 . Februar 1844.

3> 287. (3) Nr. iLS.
9 l> i c t, ' '

Von dem gefertigten Nc^isssglsiHtr wirv
biemil bekannt gemacht: D^ß »nau ocn I o h m n
Koslna von Oberfc«chll«lg HS -Nr. 9. ,regen uliler
VermcigenogebHrung als '.dclschlvenrcl <»< elllä»
ren, uno ch,n oen Fcal,j ^..'^»a ran Ovclfrich,
ling als Culator zu bcst.ll n bcfllndcn hade.

K. K. Bezirksgericht M'chelstettcn zu z?lai>^
burg am 20« I ä n n i , »644.

2 «9»> (3) Nr . 5.
E d i c t .

Von dem e. l . B,zirksq,ricblc W.ißcnfclK zu
Kronau wird dcm Franz M.s^ . r , (^.gcnll>Ü!Ues
der glundbüchlichen. ocr Hll lschift Wc'ßcnsclü 6uli
Urb- Nr. »Jo ciensib^sen Kaische samnu dazu ge.
hörigem Äcker v l^ull i^!, j<ol^s!!^!ill<il!, und scinen
aNfäNigen Orben und Rechluüacdsolgell, iniltcls qc°
genwärlige» Ecictcö elmnclt : lZi> habe rri^cr dicscl-
den bei ciescm Gericht? Ml,ch P^chutar, als M ich l -
hllbel scilles Vatelö Thomas Pl^cdular i» Ahli. 'g,
tle Klage auf Zahlung dcr aus de>n Sä'ul5scbci<
ne voin 2cz. Novcinbel >U<"i e>ilsp>i»yclidc»i, vor»
ven Thciinos Mlillische,, Grbe>', als Rc^cr»,achfc>l<
gern dtö ?lnton Tscbopp, mit cem aus obige Real,-
tät pränot'lten Vertrage vom 2. Jänner .U.Ü ab,
gellet,ncn Foroeluna, pr. ,20ft. sa,nmt Zl»scn
Uno Kosten, uno Rechtfertigung der eichfälligen
Plänotalion angebrachl, und um cine Tagsahuna,/
welche hiemit auf oe», 3. M^ i »U^4, Vormittag
l) Nhr vor oiesem (belichte anbelauinl »vild, ge-
beten.

Nacbdem der Aufenthaltsort der Gellaglen
hicramls Ul'dcl'annl ist, ŝ  hg^ man zu rcren
Bcltheioigut,g und auf deren Gcfahr uild Kostcn
den Gregor Meschil von Bleibet, zum Kurator
besteNt, nnt welchem diese Rcchlö^cbe nach 5cr
a». ^ ' ^ ' ausgeführt und ciuschiecen rrcrdcn
w'rd. Die Gcslagtrn werten dessen zu dem lZnre
ermnert, daß sie zu rechter Zeit entweder sell?st
erscheinen, oocr ocm inzwischen aufgestellten ssu.
raior die Rechlöbchclfe an die Hand geben, ocel
sich selbst einen andern Sackwaller zu besteNen
Und di'sem Gerichte namhaft «u machen, uno
überhaupt im rechtlichen olvnungsmähigen Wetze
einzuschreiten wisscn mögen, inöbesandere sie sich
die aus ihrer Berabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben rve'den.

K. K. VezirlSgerlcht WeißenfelZ i« ^ronau
am 4. Februar ,644.


